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Erzähl mir von Deinem Vierer!
11. Juni
Hallo Jana,

obwohl heute Sonntag ist, bin ich schon früh aufgestan-
den. Als Erstes habe ich ein paar Jogging-Runden um unseren 
kleinen See gedreht. Das Schwanenpaar, von dem ich dir in 
meinem letzten Brief erzählt habe, hat inzwischen Nachwuchs 
bekommen – so ein kleines, braungraues, knuddeliges Küken. 
Das sitzt fröhlich auf Mamas Rücken und guckt sich seine 
Umgebung an.

Auf dem Heimweg ging ich noch beim Bäcker vorbei, um 
frische Brötchen einzukaufen. Bevor ich den Laden betrete, 
ziehe ich immer den Reißverschluss meiner Trainingsjacke ein 
paar Zentimeter nach unten. Da bedient nämlich so ein älterer 
Herr mit grauem Haarkranz, und der kann sich an meinem 
Busen einfach nicht sattsehen. Warum sollte ich ihm dieses 
kleine Vergnügen am Sonntagmorgen nicht gönnen?

Dominik schläft noch. Du kennst ihn ja. Sonntags braucht 
er seine Ruhe, deswegen sitze ich hier am Küchentisch. Du 
wohnst zwar ein paar hundert Kilometer entfernt von uns, aber 
ich denke oft an Dich und schreibe Dir gern, was bei uns so 
los ist, Schwesterchen. Glaube mir, es ist einiges passiert seit 
meinem letzten Brief ...

Dominik und ich haben nämlich kürzlich auf einer Party 
ein tolles Paar in unserem Alter kennengelernt. Seit drei 
Jahren verheiratet, genau wie wir, und angenehm unkom-
pliziert. Timos Vater ist ein steinreicher Bauunternehmer, 
deshalb wohnen er und Melanie bereits in einem eigenen 
Haus mit hübschem Garten, Sauna und Swimmingpool. 
Timo schreibt gerade seine Doktorarbeit in Betriebswirt-
schaft, und Melanie arbeitet im Studio einer bekannten 
Modedesignerin.
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Wir haben die beiden vorgestern besucht. Ob Du’s glaubst 
oder nicht: Wir landeten schon nach zwei Stunden im Pool. 
Klar, dass Dominik und ich kein Badezeug dabeihatten. Des-
halb schwammen wir alle vier nackt und fröhlich herum, so 
als ob wir uns schon seit Ewigkeiten kennen würden.

Timo hat sogar zwei-, dreimal meinen nackten Popo getät-
schelt, und ich habe mich überhaupt nicht dagegen gewehrt. 
Die Hand eines anderen Mannes gerade dort zu spüren, das 
hatte schon was. Als ich ganz verstohlen einen Blick auf seinen 
besten Freund warf ... Nun ja, was glaubst Du wohl? Erst regte 
er sich, dann reckte er sich. Geil, echt geil!

Dem Dominik hat das überhaupt nichts ausgemacht. Aber 
er hat sich natürlich revanchiert, indem er im Pool an Me-
lanies Beinen gezogen hat, als sie an ihm vorbeischwamm. 
Dieser Lustmolch wollte wohl einen Blick von hinten in 
ihre Spalte werfen. Nachdem wir anderen drei schon wieder 
draußen waren, hing Dominik immer noch im Pool herum. 
Du kannst Dir bestimmt denken, warum. Richtig, er war 
ein bisschen verlegen und wollte warten, bis sein Ständer 
sich wieder beruhigt hatte. Ja, ja, so ist er halt, mein lieber 
Mann ...

Mehr ist natürlich zwischen uns vieren nicht gelaufen. Wir 
zogen uns wieder an, und Melanie hat anschließend den Pizza
dienst angerufen. Gemütlich saßen wir dann bis kurz nach 
Mitternacht zusammen und hörten Musik. War ein richtig 
schöner Abend. Mal sehen, wie’s weitergeht. Im Vertrauen 
gesagt: Beim Anblick von Timos Schwanz musste ich ganz 
schön schlucken, und in meinem Schoß prickelte es.

Ansonsten geht hier alles seinen Gang. Unser klappriges 
Auto tut es immer noch. Aber nur, weil ein netter Nachbar, 
ein Automechaniker, an fast jedem Wochenende unter den 
Wagen krabbelt und irgendetwas – frag mich nicht, was – 


